
Netzteil-Granat 
ИСТОЧНИКИ ПИТАНИЯ «ГРАНАТ» 

Einheitliche Stromversorgungen "Granat" sind für den Betrieb von Lichtquellen mit 

Glühlampen konzipiert. 

Vereinheitlichte Stromversorgungen werden in UHL- und O-Kategorie 4.2 nach 

15150-59 GOST hergestellt, d.h. für den Betrieb in Räumen in makroklimatischen 

Bereichen mit gemäßigtem und kaltem Klima und in allgemeiner klimatischer 

Ausführung. 

Das "Granat"-Netzteil ist Teil einer Reihe von großen Mikroskopen wie Lumam P8, 

Biolam P-1, Biolam usw. 

 

 

 

 

 
 



Aufgrund der kontinuierlichen Verbesserung des Gerätes können Teiländerungen, 

die die Betriebsqualität und die Betriebsvorschriften nicht beeinflussen, nicht im 

Zertifikat berücksichtigt werden. 

TECHNISCHES DATENBLATT 

Die vereinheitlichten Stromversorgungen werden aus dem AC 220±22 V, 50-60 Hz-

Netz gespeist. Der Nennwert der Ausgangsspannung, der maximale Laststrom und 

die Variante der konstruktiven Ausführung sind in Tabelle 1 dargestellt. 

Granat Tabelle 1 

 



Die Nennausgangsspannung wird nur bei maximalem Laststrom bereitgestellt.   

Regelbereich der Ausgangsspannung, V: von 0,4 V bis V     

Einstellfehler der Nennausgangsspannung, %, nicht mehr: +1 -5     

Instabilität der Ausgangsspannung bei einer Änderung der Netzspannung um ±10%,  

nicht mehr: +2 -8%     

Eingangsleistung, nicht mehr:  170VA 

   Außenabmessungen,: 160X160X310 mm 

   Gewicht,  nicht mehr: 5,5 Kg 

LIEFERUMFANG 

    Einheitliche Stromversorgung "Garnet" - 1 Stk. 

    ZIP-Kit: 

        Sicherung VP1-1-ЗА - 3 Stck. 

        Sicherung VP1-1-0.25A - 3 Stck. 

        Glimmlampe TN-0,2-2 Sockel E10/13 - 1 Stck. 

        Datenblatt - 1 Stck. 

VORRICHTUNG UND BETRIEBSVERFAHREN 

Elektrischer Schaltplan 

Der Schaltplan der einheitlichen Stromversorgungen (Abb. 1, Tabelle 2) enthält einen 

Abwärtstransformator Gy, die Signallampe L, die Entstörkondensatoren C1, C2, CZ, 

den Löschwiderstand R1, den Regelwiderstand R2 zur Regelung der 

Ausgangsspannung, den Begrenzungswiderstand R3 und die Steuereinheit P. 

Stromversorgungseinheit Granat Abb. 1 

 



Die Steuereinheit (Abb. 2) besteht aus einem Steuerelement (symmetrischer 

Thyristor) D1, Netzgleichrichter Vp, Impulsgenerator mit Transformatorausgang, 

aufgebaut auf einem Einfach-Sendetransistor T1, Widerständen R4, R5, R6, 

Kondensator C2 und Dioden D2, D6 im Generator dienen zur Bildung und 

Begrenzung des Steuersignals des Transistors T1, die Widerstände R2, R3 und 

Kondensator C1 zur Änderung der Zwischenbasisspannung bei 

Spannungsschwankungen des Versorgungsnetzes, die Widerstände R7, R8 - zur 

Temperaturstabilisierung des Arbeitspunktes, der Löschwiderstand R1 - zur 

Begrenzung des Lampenstroms L. 

Das Regelschema basiert auf dem Prinzip der Thyristor-Phasensteuerung. Impulse 

negativer Polarität kommen vom Transformator Tr1, um die Elektrode des 

symmetrischen Thyristors D1 synchron mit der Wechselspannung des 

Versorgungsnetzes zu steuern und zu öffnen. 

Stromversorgungseinheit Granat Abb. 2 

 

Bei der Änderung des Widerstandswertes des Widerstandes R2 (siehe Abb. 1) 

ändert sich die Verzögerung der Steuerimpulse bezüglich des Beginns jeder 

Halbperiode der Netzspannung, wodurch sich der Entriegelungswinkel des Thyristors 

D1 und folglich die Betriebsspannung an der Primärseite n der Transformator-

Sekundärwicklungen Tr ändert. 

Der Effekt der Stabilisierung der Ausgangsspannung bei Schwankungen der 

Versorgungsspannung wird durch eine synchrone Änderung zwischen der 

Basisspannung des Einfach-Sendetransistors T1 erreicht. Die Änderung der 

Basisspannung wirkt sich auf die Verzögerungszeit der Steuerimpulse und damit auf 

den Entriegelungswinkel des symmetrischen Thyristors aus. 



Gestaltung 

Das Netzteil ist strukturell als einheitliches Modul in zwei Versionen ausgelegt: für 

den Tisch- und für den Rackeinbau 

.   

Auf der Frontplatte (Abb. 3) befinden sich die Signallampe 1, der Kippschalter 2 

Netzwerk und der Knopf 3 zur Regulierung der Ausgangsspannung.  

Auf der Rückseite (Abb. 4) befinden sich Sicherungshalter, ein Netzkabel mit 

dreipoligem Netzteil, Stecker 4 und Block 5 zum Anschluss der Last mit Angabe der 

Ausgangsspannung und des Laststroms. Auf dem Chassis sind eine Leiterplatte, ein 

Transformator, eine Kondensatorplatte und ein Löschwiderstand montiert. 

SICHERHEITSHINWEISE 

 Das Personal, das die einheitliche Stromversorgung bedient, sollte die "Regeln für 

den technischen Betrieb von elektrischen Verbraucheranlagen" und die 

"Sicherheitsregeln für den Betrieb von elektrischen Verbraucheranlagen" kennen, die 

am 12. April 1959 genehmigt wurden. Das Vorhandensein von Spannung beim 

Einschalten der Einheitsstromversorgung wird durch eine Lampe auf der Frontplatte 

angezeigt. Ziehen Sie vor dem Einsetzen und Entfernen von Sicherungen den 

Netzstecker aus der Steckdose. 

 Arbeiten Sie nicht mit geöffneter oberer und seitlicher Abdeckung. 

Das Gehäuse des Unified Power Supply sollte während des Betriebs über den 

Erdungskontakt des dreipoligen Netzkabelsteckers geerdet werden. 

 

BEDIENUNG 

    Schließen Sie das Netzkabel der Lichtquelle an Pad 5 an. 

    Stecken Sie 4 des Netzkabels in eine Steckdose. 

    Schalten Sie den Kippschalter 2 ein (siehe Abb. 3) und vergewissern Sie sich,  

    dass die Kontrollleuchte 1 leuchtet. 

    Die gewünschte Helligkeit der Lichtquelle durch Drehen des Knopfes 3 einstellen. 



WARNUNG:  

Vergewissern Sie sich vor dem Einschalten, dass sich der Reglerknopf für die 

Ausgangsspannung ganz links befindet, was der minimalen Ausgangsspannung des 

Netzteils entspricht. Nach dem Einschalten des Schalters muss die Netzspannung 

der Last gleichmäßig von 0,4 V bis U nm zugeführt werden. Nach Beendigung des 

Betriebs sollte der Ausgangsspannungsregler in die ursprüngliche, ganz linke 

Position gebracht werden. 

TYPISCHE MÄNGEL UND METHODEN ZU IHRER BEHEBUNG 

Frage: ist der Kippschalter eingeschaltet, ist die Alarmlampe aus und die Lichtquelle 

aus?  

Ursache: 

    Die Sicherung "3 A" ist durchgebrannt. 

    Das Netzkabel ist defekt. 

Lösung: 

    Ersetzen Sie die Sicherung. 

    Überprüfen Sie das Netzkabel mit einem Ohmmeter und korrigieren Sie den 

    Bruch. 

Frage: Wenn der Kippschalter eingeschaltet wird, leuchtet die Signallampe, aber 

nicht die Lichtquelle? 

Ursache:  

    Sicherung durchgebrannt "0,25 A". 

Lösung: Ersetzen Sie die Sicherung. 

Frage: Wenn der Kippschalter eingeschaltet ist, leuchtet das Netzlicht, aber nicht die 

Signallampe? 

Ursache:  

     Die Alarmlampe ist ausgefallen. 

Lösung: Entfernen Sie die obere Abdeckung des Geräts und setzen Sie die 

Anzeigelampe wieder ein. 

ABNAHMEBESCHEINIGUNG 

Einheitliche Stromversorgung "Granat" Yu-40.29.626____ Fabriknummer ______ 

entspricht den Zeichnungen und gilt als betriebsfähig. 

Herstellungsdatum _____________________. 

QC-Vertreter ____________________ 



ABBILDUNGSVERZEICHNIS 

    Abb. 1 Elektrischer Schaltplan der vereinheitlichten Stromversorgung im Prinzip. 

    Abb. 2. Elektrischer Schaltplan der Basis-Steuereinheit. 

    Abb. 3. Einheitliche Stromversorgung - Vorderansicht. 

    Abb. 4. Einheitliche Stromversorgung - Rückansicht. 

 

 

VARIABILITÄT DER ELEMENTE NACH DEM GRUNDSÄTZLICHEN 

ELEKTRISCHEN SYSTEM DER UNIFIKATISIERTEN BETRIEBSSTÄRKE  

(Abb. 2). 

 



VARIABILITÄT DER ELEMENTE AN DER GRUNDELEKTRISCHEN KETTE des 

STEUERBLOCKES (Abbildung 2) 





 



ИСТОЧНИКИ ПИТАНИЯ УНИФИЦИРОВАННЬІЕ 

„ГРАНАТ“ 

 
LOMO Power Supply Unit „Granat“ 

 
Lomo-Netzteil „Granat“  
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